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88 Hertzog Ernst des auch nicht vergafs 
Vnd der bey jm gestanden was 

Den abendt vnd den morgen 
Dem macht er da gar vnterthan 
Das gantz Künigreych Indian 
Er lebt on alle sorgen 
Er ward ein mechtig Kunig grofs 
Er het das wol verschuldet 
Das er der reyse auch genofs 
Wann er offt kummer duldet 
Gedacht der edel Kayser an 
Das er bey jm gestanden was 
In nötten als ein bidermann. 

89 Ich kans nicht lenger treyben hie 
Wann grofse manheyt er begie 
Hernach bey seynem leben 

Wie das dick mancher stoltzer man 
Bey Hertzog Ernste gut gewan 
Nach manheyt begund er streben 
Wie milt vnd auch von edlem stam 
Vnd tugenthaft er were 
So lang bifs er ein ende nam 
Der edel Fürst so here 
Wollen wir lassen sonder hafs 
Schenckt ein vnd gebt mir zu trincken 
Sing ein ander der es kund bafs. 

Gedruckt zu Nürnberg durch Kunegund Hergotin. 
(24 blätter klein octav, die letzte seile leer.) 

VIER SPRÜCHE VON HANS FOLZ. 

In loelchen jahrzehenden des fünf zehnten Jahrhunderts 
Hans Folz, barbierer zu Nürnberg, gelebt und gedichtet 
habe, läßt sich einstweilen mit voller genauigkeit nicht be- 
stimmen ; jedesfalls, da einer seiner Sprüche ein ereignis von 
1447 erzählt {Altd. Mus. 2, 319), nach diesem jähre, und 
wahrscheinlich noch 1482, da die gedruckte ausgäbe seines 
Spruches von der pestilencz, der ganz wie eine gelegenheits- 
schrift aussieht, mit diesem datum bezeichnet ist. die be- 
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Ziehungen auf die böhmischen ketzer (Jltd. Mus. 2, 319 und 
unten iv, 81) sowie auf den Türken (in, 181) geben nichts 
geicisses an die hand. bedeulung haben er und sein mit- 
bürger Hans Rosenblut nicht blofs für ihre zeit , sondern 
noch für das nachfolgende Jahrhundert : ihre erzählungen 
und fastnachtsspiele sind für Hans Sachs Vorgang und 
vorbild gewesen, und wohl die folzischen noch mehr als 
die von Rosenblut: we?iigstens den wilden versbau des letz- 
teren hat sich Hans Sachs nicht angeeignet, auch sind 
öfters stoffe, die bereits Fols bearbeitet, von Hans Sachs 
wieder aufgenommen worden: altd. Mus. 2, 318. 321. 

Nachstehende vier gedickte Volzens sehe ich noch 
nirgend, wo von ihm die rede ist, verzeichnet, sie befin- 
den sich in allen einzudrucken auf der bibliothek zu Col 
mar; alle vier haben die gleiche schrift als der im j '. 1482 
gedruckte sprach von der pestilencz, und dieser wird, da 
er für Nürnberg berechnet ist, doch wohl auch in Nürn- 
berg gedruckt sein. 

Es sind spräche : wie das gedieht von der pestilenz 
wird auch hier das zweite in der Überschrift selbst so ge- 
nannt; sprüche, d. h. gedickte, die zum vorlesen bestimmt 
sind: Dises sagt von den wienern vnd stet das man es lesen 
mag als einen spruch oder singen als ein liet schreibt Michael 
Beheim über sein buch von den Wienern, also spruch 
im 15« jh. so gebraucht wie früher hin der ausdruck rede 
(Litt, gesch. § 50, 5) und wie schon Konrad von Würzburg 
im eingange des Trojanerkriegs das sprechen dem singen 
an die seite stellt, und der Vorleser tritt hier noch ganz 
so auf wie einst die fahrenden, welche lasen .- er verlangt, 
dafs man stillschweige und höre (i und in anf.) und dafs 
■man ihm frisch einschenke, wenn er noch weiter sprechen 
solle (in, 147). vergl. Litt, gesch. § 42, 27. 51, 1. 59, 19. 

Irgend welchen werth in dieser oder jener art hat 
jedes der vier gedickte, das erste giebt stellenweis ein 
neues beispiel der im mittelalter beliebten und bis zu sprich- 
ivörtlicher Überlieferung ausgebildeten kunst den fragen 
oder bitten oder schelten jemandes mit höh?iisch ungehö- 
riger, ja sinnloser antwort auszuweichen, ältere stellen der 
art in v. d. Hagens Gesammtabenteuer 1, 44 (= Liedersaal 
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2, 507—509). 432 fg. 2, 92*). Hoffrn. Fundgr. 2, 320**). 
ob die geschickte, die den inkalt des zweiten Spruches 
macht, auch anderswo erzählt und so wie hier an den na- 
men des Zauberers Virgilius geknüpft ist, weifs ich nicht, 
sie theilt mit dem abenteuer des dritten die nicht unge- 
schickte Verflechtung dreier bestandtheile. in letzterem ist 
es ein Wettstreit, der zur ausfdhrung der listigen und lusti- 
gen streiche den anlafs giebt; zunächst vergleicht sich da- 
mit ein schwank des Liedersaals 3, 5, wo sich drei frauen 
im streit um einen gefundenen ring ebensolche streiche 
als früher schon ausgeführt nur erzählen, beidemal aber 
handelt es sich um die meisterschaft im buhlen , und so 
berühren sich beide gedickte mit den in dieser Zeitschrift 
6, 292 besprochenen älteren, die gleichfalls einen dreifach 
getheilten, mir sittlich reineren streit aus der liebeskunst 
erzählen, ähnlichen Inhalt, nur von selten der männer 
aufgefafst, mag Volzens spruch Von dreyr pawrn frag 
{Altd. Mus. 2 , 320) besitzen, die sckelmerei des ersten 
weibes, die ihren mann beredet, er sei todt, findet sich 
auch in einzelner und anders gewendeter darstellung: 
v. d. Hag. Ges. ab. 2, 357. endlich der vierte spruch, 
der wie der erste grbstentheils in dialog aufgeht und 
auch den fragen lauter ausweichende antworten gegen- 
überstellt , hier jedoch so, daß mit frevelhaften Wortspie- 
len ausgewichen wird, der hauptsächliche der zwischen- 
redner ist ein landstreicher , dessen eigentliches gewer be 
das betteln ist (55), der sich aber um geld gelegentlich 
auch zu dienstleistungen geringerer art her giebt (49 . 67). 
Vols nennt denselben einen freyheit, frey mit beziehung 
auf das herren- und berufslose leben solches gesindels, 
heit aber männlich und persönlich gebraucht, wie es im 
althochdeutschen (persona Sprachschatz 4 , 807) und eben- 
heit noch im mittelhochdeutschen (socius, aequalis Gr. 2, 
643) vorkommt, die gleiche benennung auch anderweitig 
oft genug: Frisch 1, 294. Schneller 1, 608. Fundgr. 2, 
369. Justingers Berner chronik 141. friheitharst ebd. 123; 

*) wir suln mezzen die Tdeze uf dem tische 1, 432. so mezt uns 
fdeze, daz sint dri und viere 2, 92. 

°' > ) dorte get der munde uf wie Ges. ab. 1, 44. Lieders. 2, 509. 
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in Basel hatten die friheiten eine freistatt mit eigenem 
gerieht: Basler taschenb. 1851, 15; bei Burkard Waldis 
die form freiet, Esop 2, 80. 4, 4; auch freiheitsbube, frei- 
heitsknabe, freiheiter: Frisch, Schneller und Basl. taschenb. 
a. a. o. daneben, um das ungewohnt männliche heit gegen 
eine schlufssilbe von gröfserer geläufigkeit zu vertauschen, 
die form frihart (Schmeller, Walther 203, Freidank 372) 
und weiter abgeleitet und zusammengesetzt vrihartaere 
(seitschr. 2, 82) und freiheitsbube (Schm.). 

In den kurzen erkldrungen, die den neuen abdruck 
dieser vier sp?'üche begleiten, habe ich, wie billig bei ei- 
nem nürnbergischen dickter, besonders auf Schmellers 
Bairisches Wörterbuch verwiesen und rücksicht genommen ; 
indefs auch mit solcher hilfe bleiben einige stellen wie 
i, 145. 189 und 208 noch unerklärt. 

WILH. WACKERNAGEL. 

I. 

Item ein pulschaift von einer pawrn meyt vnd von einem 

iungen gesellen mit fil spötischen dedingen doch zu lest mit 

einer 1er wie sich dar innen zu halten sey 

(Jiolzschnitf) 

(JF)En yder man sich red wolt massen 
vnd wolt euch etwas sagen lassen 
von einer pulschafft die ich het 
gen einer paurn meyt die was stet 
alls ich euch will bescheyden recht 5 

ich het mit ir ein grol's geprecht 
die weyl sie iren kelbern strewt 
ich sprach got grüfs euch iunckfraw gewt 
sie danckt mir wider als sie solt 
vnd fragt mich fürbas was ich wolt 10 

ich sprach auf ewr guust ich harr 
do sprach sie zu mir lieber narr 
kum morgen wider leiig mir mer 
sag welcher teüfel pat dich her 
ich sprach mein hört glaupt mir fürwar 15 

'• W für den maier weggelafsen. 7. Schmeller 3, 675. 
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ich pin euch lenger dan ein iar 

von herczen gancz gewesen holt 

wie wol es sich nie fügen wolt 

das ich euch das ercleret lawter 

do sprach sie zu mir lieber trawter 20 

ia west ich das dir recht ernst wer 

ich precht dir zwar ein panczer her 

ich sprach iunckfraw ia sült ir kennen 

wie sich mein hercz nach euch dut sennen 

sülch red list ir beleyben gancz 25 

do sprach sie zu mir lieber f'rancz 

mich dunckt zwar wol du dragest swer 

wie rietst ob dir not scheyssen wer 

gee hin gelob dich auf den mist 

du weyst leicht selbs nit was dir prist 30 

ich sprach iunckfraw last ewr gespöt 

ewr schön die hat mich des genöt 

das ich durch euch leyd deglich peyu 

sie sprach du wolst leicht zornig seyn 

gee von der went vnd nit enfeyst 35 

das du des arfslochs nit zu reyst 

ich sprach iunckfraw ir seyt mir hessig 

ich pin euch lecht nit gleich gemessig 

vnd zwor ich mein kennt ir mich recht 

mein sach würd gar pald gen euch siecht 40 

an lacht sie mich vnd sprach so plauff 

pald pald hupfft vns dem iungen auff 

ich sprach west ir wie mein geplüt 

durch euch so. stet in Hamen glüt 

ich west ir kü'lt mir ab die prunst 45 

sie sprach gotz hey secht an wie glunst 

dem man sein angesicht vor fewr 

ach der im del ein deine stewr 

26. Franz als appellativ ein weicher schwacher mann : Uhlands Volksl. 
366. Denn doctor Sieman hat das rathen , Der spicket jn (den bösen 
weibern) also den braten, Vnd macht zum narrn den armen Frantzeo, 
Das er inafs nach seiner pfeiffen tantzeu Waldis Esop 4, 81. 35. 

Schmeller 1,577. 41. vergl. 3, 53. blaufen für belaufen? wie Han- 
gen, bliben , brüeveu zeitschr. 6, 150. 42. Sehnt. 2, 222. 46. 
Schm. 2, 127. 93. 



512 SPRÜCHE VON HANS FOLZ. 

vnd güfs ein Spülwasser auff in 

ich sprach zu ir iunckfraw dut hin 50 

durch euch ist mir mein hercz versert 

do sprach sie wo ist dan das swert 

dar mit ich dich geleczet hab 

ich sprach ach iunckfraw losset ab 

ich hoff wir werden pas vereint 55 

do sprach sie wer het des gemeint 

was eytlichs Wunders kan der man 

ich sprach iunckfraw soll ir verstan 

wie ewr schön mein hercz an ficht 

io das es nit vor ieyd zu pricht 60 

das wunder möcht mich machen gro 

do sprach sie zu mir so narr so 

hach hach ich het sein schir gelacht 

hört hört wie im sein hercz neur kracht 

ich sprach iunckfraw ir seyt mir gfer 65 

nun ger ich doch von euch nit mer 

dan dut doch das mir werde ru 

do sprach sie traun do hallt dich zu 

als das ich thu das hab dir gar 

ich sprach ey das mich got bewar 70 

gen euch enhelffen wort noch werck 

sie sprach ge schrey es in ein perck 

so hillt es dir her wider eben 

wer kan alln naren antwurt geben 

ich sprach ach seyt doch nit so hefftig 75 

man finl wol ein so meister schefftig 

vnd auch so stet aus ir meint seyn 

der es von herczen wer ein peyn 

so freflich wort eim zu beweysen 

nu seyt ir herter fyl dan eysen 80 

vnd lat euch gar mit nicht erweichen 

sweigt ee ich ench bekum des gleichen 

do sprach sie ey wil gsche vns den 

ir wirt vns lecht ein weyer ab pren 

50. tuot hin lafset das sein Ottoc. 448". tuo hin, lä stan 525 b . 62. 
vgl. 2, 122. 153. 63. d. h. hä bä wie bei IValch 38, 4. 69. vgl. 
4, lli. Schm. 1, 420. 80. nu] der alle druck un 84. unmüg- 
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nun dar es ist doch ye vnrecht 85 

vnd zwar wan ich mich recht bedecht 

ich liefs sulch red hallt wo! an stau 

freunt seyt ir nit ein edel man 

vnd seyt do heimen etwas reich 

ir secht im hall nit gar vngleich 90 

zu heydelberg dem alllen äffen 

mich wundert wes ir do stet gaffen 

wo sint do ewre pferd vnd knecht 

do docht ich mir geschieht gleich recht 

dan wer ich newr von dir mit ru 95 

mich precht der ritt nit mer her zu 

wan mir was gancz mein red gelegen 

vnd wist ir nümer zu begegen 

so spricht sie wider an der fart 

o heyliger herr sant linhart 100 

was wunders wirt alhie vernumen 

der mensch ist worden zu einem stumen 

do dacht ich mir du oder palck 

vnd sach sie an recht sam ein faick 

der neydisch auf ein reyger wil 105 

mit dem ich plüpfling sie an fil 

vnd sprach ach iunckfraw wan ir west 

das ir in meines herezen nest 

so siifslich ruet vnd auch lawst 

mit dem ich ir zum pusen mawst 110 

so spricht sie zu mir mit eym raschen 

ein dreck was hastu do zu naschen 

du dapst alls habestu sein recht 

ich mein du seyst ein meczler knecht 

ich sprach iunckfraw ich piri euch holt 115 

Hches, unglaubliches, das ärgste thun: vgl. maria exurere Virg. Aen. 
9, 115. deo Ria verbrennen v. d. Ilagens Minnes. 2, 20 b . Haupts 
zeitschr. 6, 501. Schneller 3, 102. iedoch verbrunne e der Rin 
Heidelb. handschr. 341 , 343". den Pliät verbreanea Hartm. Büchl. 
1, 1775. zünd mir keinen weier an Schm. 4, 3. 91. das alte Wahr- 
zeichen von Heidelberg ein affenbild auf der Neckarbrücke: Narren- 
schijf 179 Strobel. 93. zeitschr. 6, 257. ich gin und paff und bin 

ir alf Uhlands Folksl. 642. 100. Schm. 2, 473. 106. wohl 

plümpfling zu lesen: Schm. 1, 334. 

Z. F. D. A. VIII. 33 



514 SPRÜCHE VON HANS FOLZ. 

wan ir des gleich mir auch sein wolt 

vnd list euch mein grofs lieb erweychen 

do sprach sie hört was wunder zeychen 

ia wer es war du swürst wol fester 

ach das du mir nit kämest gester 120 

ich sprach iunckfraw ir wellt nur posen 

ich kan nit smeichen noch lieb kosen 

dan piet mir in ewrem dinst etwas 

secht ob ich nit volende das 

sie sprach dein dinst die hab ich gern 125 

vnd wolt ir vngern auch enpern 

dar vmb ge in den stal hin eyn 

dort stet ein deines kelbelein 

lug ob du mirs künst fürher slossen 

ich sprach iunckfraw ir solt erlossen 130 

mich sülcher wort vnd fremder stück 

sie sprach du hast leicht als vnglück 

ich wont du wolst mir din in trewen 

wil es dich dan yczunt gerewen 

ich sprach der dinst ich wol enpir 135 

von kelber slossen sagt ir mir 

ich stifs euch lieber dan das kalp 

sie sprach mich drucket heint der alp 

so hart das mir aus ging der oten 

kiiustu mir nicht dar zu geroten 140 

ich sprach es wirt euch wol vertryben 

ir müst euch lan ein zapifen schyben 

sie sprach wan du den zapifen heest 

ein allte ku die stet zu neest 

die was mir nechten gar vcrschlörfft 145 

do het ich dein gar wol bedörfft 

mit dem do stund ich als ein stock 

vnd dacht mir du rechter holez pock 

hat mich der teüfel zu dir dragen 

doch fing ich wider an zu sagen 150 

vnd sprach mein höchste zu versieht 

110. der alle dr. swüst 124. sech HO. küslu 145. [ich 

denke, verschlörfft heifst verschlürft, übertrunken, und der unsaubere 
scherz meint mit dem zapfen z. 143 einen trocar. flpt.] 
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die wort sülln alle gelten nicht 

die ir gen mir hapt ab gespullt 

würd sunst mein bercz gen euch erkullt 

nur durch ein freuntlich vmefahen 155 

do gund ich. aber zu ir nahen 

vnd meint erst recht mit ir zu scherczen 

so schlecht sie mir her zu dem herczeu 

mit peyden feüsten wie sie monhl 

das ich mir in meim mut gedocht 160 

ich müst mich zu der erden neigen 

se narr sprach sie hab dir die feygen 

das mir der oten nit gelag 

von disem vngestümen schlag 

vnd ich nit ging zu haufien uyder 165 

das nimpt mich ymmer wunder syder 

dennoch greyff ich sie wider an 

so spricht sie zu mir narr far schau 

erschreck mich nit ich pin noch iung 

dar mit det sie ein weyten sprung 170 

vnd wolt von mir zum stall aus iahen 

peym hemd wart ich sie wider fahen 

vnd reyfs sie zu mir als mir docht 

das sie mich nit wol schlahen mocht 

dan das sie mich erwuscht peyn harn 175 

das ich pey allen meinen iarn 

nie wart geraufll so hart vnd fyl 

dan vmb die gürtel was sie styl 

das ich nit wol getorst ab lan 

mit ernst must ich es greyffen an ISO 

vnd warff sie nider in dem stal 

vnd det auf sie ein grossen fal 

das wir peyd groczsten als die frösch 

do rieht ich mich zu werck fil rösch 

vnd nam der rechten zylstat spür 185 

so spricht sie narr kniestu dar für 

nun pistu doch auf keinr kirwey 

172. vgl. 2, 112. 136 fg. 152. 4, 17 Jg. der inßnitivus hier wie in 
unserm umschriebenen futurum aus dem part. prüs. entstellt: wart 
vähende. schon im h. Anno 613 so diz liuth nahtis ward släfin. 

33* 
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meinstu dan das ich heilig sey 

lug ihu mir nit am ganczen och 

in dem der schimpft* sich endet doch 190 

doch sprach sie du hastz wol geschickt 

mich hat ein floch offt wirfs gezwickt 

wan du mich hast auf diser fart 

zum negsten mü dich nit so hart 

mit schaut ich mich von danen macht 195 

wie dick ich do der pofsheyt lacht 

das mir so recht gescheen was 

vnd sprich auch pey mein trewen das 

vmb kein pawrn meyt pul ich nit me 

wie es mir ymmer sünst erge 200 

§ pey diser pawrn meyt weit verstan 

ein idlich tückisch weybs persan 

der schein an zeygt e man sie iipt 

sam sie nie wasser hei betrüpt 

vnd auch vor menclich sich kan stein 205 

alls ob sie nit recht dreü kün zeln 

vnd nie gespürt het noch gesmeckt 

dar mit man parhaupt gen befleckt 

vad von gespöt nicht west zu sagen 

vnd nicht geschmiczt wer noch verslagen 210 

wer dan ein sülche nit erkent 

vnd sich in freuntschafft zu ir went 

vnd vmb sie wirbt vnd nach ir stelt 

so dan sein art ir nit gefeit 

möcht der lieb wol der teufel lachen 215 

wer den heimlich mit ir wolt machen 

so ist sie frümer dan sünst drey 

vnd kan doch so fil gspeys dar pey 

189. am ganczen am hengsl? Sehm. 2, 58; am gänserich? Minnet. 
2, 109 1 ». och substantivisch wie ach Gr. 3, 29i fg. R»ol. 49, 24. 
203. e man] dr. eman 218. 2, 57. gespey gespött: Sehm. 3, 359. 
speier spötter , Ultlands Volksl. 181. speywort Narrensch. 152. 
speyvogel IFickram u. a. wie späy- und spott-vogel Abr. a S. Clara, 
schmähvogel fatzvogel Siltcwald, schimpffvogel Schuppius und spass- 
vogel. spott selber kommt von der wurzel speien, spuere , nrvttv: 
vgl. l/^cfoj, i/ifüiToff, spozen spotten Ruother 19C2, altn. spott spott 
und spützen speien Luth. Marc. 7, 33. 8, 23. Joh. 9, 6. speuzen 
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sprich wort gespöts vud plech an slagen 

dar vrnb sol keinr sich uit leicht wagen 220 

nach einr die er nit kent lang her 

spricht hans folcz zu nünnberg barwirer 

II. 

Item ein fast abenteurischer sprach von einem kauffman von 
stral'spurg der gen rom zcoch. 

(holzschnitt) 

(E)in purger reich zu strospurg want 
dem auff seiin haupt eins moles fant 
sein weyb ein einigs groes har 
das sie im pald det offenbar 

nun dacht er wie im pey sein tagen 5 

kein handel nie was vmb geschlagen 
vnd hat so wol gezogne kind 
dar durch er ernstlich vnd geswind 
der groi stet nach sinnen deet 
von wan sie doch ein vrsprung heel 10 

Nun gingen vmb die zeyt die mer 
wie das zu rom ein meyster wer 
in der uigramancey erkant 
der was virgilius genant 

eim yden er beschidung melt 15 

wes man in vraget in der weit 
dem purger wart schnell zu im iach 
seiner groi zu fragen nach 
selbander er die fart dar deet 
vnd als er hin gen poczen neet 20 

er zu eim wirt fragt in der stat 
den er vormals gekennet hat 
von welchem er gefraget wart 

Schm. 3, 583 und Stalder. 219. einem ein blechlein anhangen Frisch; 
ein scbletterlin (klapperblech) anhenken oder nachschlagen ebd. wer 
strofft eyn bofshaffligen man, der henckt jin selbst eyn spaetlin (zeug- 
lappen) an Narrensch. 151. 

1. E für den maier weggelaßen. 11. der große buchstab be- 
zeichnet hier und weiterhin den anjang einer neuen seile. 
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die vrsach seiner weyten fart, 

den vvirt er schnell der sach beriebt 25 

seins groen bars vnd aller gsebicht 

dar vmb er dan gen rom zu lent 

do anlwurt im der wirt behent 

o über herr was sach ist das 

ich züg pillicher dar vnd pas 30 

ich hab mein weyb alitag geschlagen 

zwelff ganeze iar vnd dar nit sageu 

das sie pesser sey vmb ein hör 

sunder weyt erger fil dan vor 

mein herr ich pit euch kumpt ir dar 35 

Ert'art mir an dem meister dar 

wes halb das weyb nit pesser werd 

wie ich sie schlagen thu aufferd 

der gast gehiefs im das zu thon 

vnd afs das mal vnd schid dar von 40 

vnd als er nun zu pern ein zho 

erkennet in ein kauffman do 

der lud in pey im han die ru 

das saget im der purger zu 

vnd als sie nun das mol gehelen 45 

vnd fil gemeiner red gedeten 

fragt in der kauffman auch der mer 

was vrsach seines zuges wer 

der gast im alle sach auch seyt 

do sprach der kauffman auff mein eyt 50 

so wist ir nit was ir stillt clagen 

ich het ein nötigers zu fragen 

das merekt mein herr ich nam ein weyb 

der ich in dreyen iarn im leyb 

abwesens halb nye hab berürt 55 

noch mir all iar ein kint gepürt 

nun macht sie mir ein süleh gespey 

wie ir so süfs getrawmet sey 

von mir in yedem iar ein nacht 

do von sie swanger sey gemacht 60 

27. lenden lenken: Sehn. 2, 578. 4 Mose 34, 4. 5. vgl. 11. vnd 
leud vnd wend mich zu der liebe gottes Abr. a S. Cl. 4, 386. 
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Dem kum ich nit gern weyter nach 

zu meyden spot red schand vnd schmach 

ich mein es zem zu fragen mitt 

ob es gesein müg oder nitt 

mein herr gen im mein auch gedenckt 65 

^van es mich ye der weyl noch krenckt 

der purger gelopt ims zu thon 

geseget in vnd schid dar von 

vnd endet folln seyn weg gen rom 

vnd als er zu dem meyster kom 70 

erzellt er im die sach all drey 

vnd pat in fleisseclich dar pey 

im sülcher frag antwurt zu geben 

virgilius sprach so merckt eben 

das ich euch fint den ersten seyn 75 

zu strofspurg wonend an dem reyn 

den andern zu poczen ein wirt 

der alltag zwir den lewten schirt 

den driten ein kauffman zu pern 

nun alle drey euch zu gewern 80 

so wirt der lest der erst nun seyn 

zu dem ir heim wercz zihet eyn 

von dem ir fürballt solche mer 

wie das sein weyb drey kint geper 

in ydem iar seines abwesen 85 

Nun sülcher sorg im zu genesen 

so ist vor pern ein preyte heyd 

do wert ir hören ein gegeyd 

vnd auch ein hörn von fern erklingen 

in dem so wert ir sehen springen 90 

vor euch ein hasen übern weg 

den fragt dar vmb vnd seyt nit dreg 

der hat euch es pald über sumpt 

so ir dan hin gen poczen kumpt 

zu dem wirt mit dem pösen weyb 95 

78. ellipsc des acc. har: ebenso bei scheren Uhl. Volksl. 464 fg. 514. 
ane mezzer und äne schwere schar er mir vil schöne {betrog er mich 
um mein geld) Heidelb. hs. 341, 163°. bei balwiren Uhl. 403. stre- 
len Manuel 388 Grüneisen, H. Sachs ungl. kinder Evae 1. 
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zu dem sprechet das er pey leyb 

nit lofs suuder sein esel schlag 

mit prügeln was er ymer mag 

so lang pis er des werd beschiden 

der seczt sein hercz im pald zu friden 100 

wan er im wirt aus richtung thun 

so ir dan selbs heim kumet nun 

so hapt ir sechs kind noch pey leben 

der yedem ir dan süllet geben 

ein kram schacz die ir pringt mit euch 105 

dan an dem iiingsten hapt ein scheuch 

vnd in keyn weg engept im nicht 

pis ewer frag auch werd bericht 

der purger neygt virgilio 

schid ab von im vnd lifs im do 110 

Ein redlich scbenck nach seinen ern 

wart nach weng tagen heim wercz kern 

aus er vor pern kam auff die heyd 

do höret er an eim gegeyd 

ein hörn erschelln nit über lang 115 

in dem ein has vor im hin sprang 

zu dem er schnelliclichen schre 

hallt halt mein has vnd sag mir ee 

wie mag ein weyb in dreyn iorn 

irm man drew kinder han geporn 120 

der nicht pey hundert meiln was do 

der has sprach so du mein narr so 

sichstu die wind nit mir noch nohen 

het sie die man als ser geflohen 

alls ich die hundt die mir nach iagen 125 

sie het die weyl kein kint getragen 

in des der purger kart gen pern 

die sach dem kauffmau zu erclern 

der sprach ey das ich es den nicht 

beleyben lifs als ich bericht 130 

von meinem weyb weyslichen was 

105. kräm ein mitgebrachtes geschenk: Sc/im. 2, 385; krämsebaz, 
weil es goldwerlh hat: vgl. koufschaz waare ; die ir pringt: es sind 
mehrere geschenke. 
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oder von erst fürkame das 

die frü stroff wer die pest gewest 

ich schyl's nun in mein eiges nest 

es kan sich erst nit wol gepürn 135 

ye serer ich den dreck wird rürn 

ye fester wü'rd es fiirbas stincken 

ich will es gleich hin lassen sincken 

der gast gund ru den tag zu hon 

des andern tags schid er dar von 140 

gen poczen zu seim wirt dem er 

von seinem esel gab die 1er 

wie er den starck an alle ru 

mit einem priigel ymmer zu 

so lang solt eylent schlagen stet 145 

pis er in vnter wisen het 

weshalb sein weyb nit pessert sich 

wie fast er ir die neet bestrich 

der wirt sprach kan mein esel das 

mit schlegen wird ich nit sein las 150 

hin eyllt er vnd schlug in so hart 

das er zu lest lawt schreyen wart 

so narr hör auf was sol das sein 

schlegstu mich lam der schad ist dein 

vnd dreybst es dan ein ganezes ior 155 

ein esel pleyb ich doch aus vor 

dan das ich lemer würd vnd dreger 

sag mir wie fil dein weyb sey weger 

die du noch stet schlegst ymmer me 

ist sie icht pesser fil dan ee 160 

Mich dunckt wie kranck vnd lam sie sey 

so won ir doch das pos maul bey 

do das der wirt vom esel hört 

verswur er all sein leplng fort 

kein streych ir niimer nier zu thun 165 

erst wart zwischen in peyden sun 

vort sich der purger heym werts sehyt 

134. fabel von einem gauche vnd vom withopjen Würzb. hs. 78"- 11 : 
daz ich min eigen uest betuo — der mit iu daz nest betän hat — sin 
nest er da beschibe, da manz im vertrage als e. 
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vnd als er gen straspurg zu ryt 

eyllt weyb vnd kint im als engegen 

fyl sunders prengs mit im zu pflegen 170 

eins weint das ander lacht vor freyden 

von weyb vnd kinden wart er peyden 

freuntlich mit armen vmefangen 

dar zu die kind mit hübschem prangen 

yds in besunderheyt an facht 175 

mein vater hastu mir nichtz pracht 

also er ydem gab etwas 

dan gen dem iüngsten was er las 

vnd sprach mein kint ich gib dir nicht 

ich werd dan vor von dir bericht 180 

der vrsach worum ich sey gro 

an hub das kint zu lachen do 

vnd sprach o vater deiner wicz 

leicht ich dein weissheyt über schmicz 

das wer deiner vernufft zu fil 185 

ydoch ich dich berichten wil 

thu eins vnd schaw gar fleyssig mich 

wie ritst werstu alls iunck als ich 

du werst an zweyffel noch nit gro 

erst slug der purger in sich do 190 

vnd wart sein in im selber remen 

vnd dacht sol mich ein kint beschemen 

in einer sülchen leichten sach 

o allter war auff ist dein wach 

aulF nichten dan auf geiczikeyt 195 

alls ich mir dor pey gib bescheyt 

wem sollt die grofs dorheyt nit leyden 

seyt das ein has dort mufs bescheyden 

einen kauffman dem die karckeyt 

het grossen reichtum zu geseyt 200 

des gleich der wirt der durch sein narung 

nach gut zu drachten het kein sparung 

vnd kunt der dorheyt nit enpflihen 

wie er sein eygen weyb soll zihen 

pis in ein esel vnter rieht 205 

o allter deiner zu versieht 
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vnd ich der gröst vnter den dorn 

der nit west das in langen iorn 

das allter all ding macht vnfro 

gerunczelt dawb swach plint vnd gro 210 

Und all zeytliche ding verderbt 

vnd was auff erd lept ersterbt 

vnd ich an mir das nit gedacht 

pis mich mein iüngstes kint weis macht 

des ich mein thorbeyt pillich clag 215 

des gleichen ich lob vnd danck sag 

dem weysen man virgilio 

der die drey nerrisch frag also 

recht meisterlichen vrteyln kunt 

das vnser yder selbs verstunt 220 

sich einem thorn geschaczet gleich 

seyt das ein has den ein bestreich 

vnd in erst vnter wise recht 

wie er sein schand nit laut precbt mecht 

der ander an seim weyb stet schlug 225 

pis sie das hercz im ab genug 

den machet erst ein esel weys 

so pin ich schir vor allter greys 

vnd must mich vrleiln lan ein kint 

secht seyt das allter ist so plint 230 

so ist vns alln gescheen recht 

o dorechts allter du grol's geschlecht 

üb dich zu weyfsheyt ist mein 1er 

spricht bans folcz zu nü'rmberck barwirer 



212. fehlt eine sylbe. 
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III. 

Item von dreyen weyben die einen porten funden vnd welch 

iren man am meisterlichsten an füret das der selben der port 

wer vnd zu lest mit einer geistlichen glos nach dem es yczunt 

in der wellt stet 

(hohseknitt) 

(iV)un sweigt vnd habt ewer gemach 
so künd ich euch ein allte sach 
von dreyen frawen stolcz vnd frey 
die ein porten funden all drey 
§ nun wollt yde den porten han 5 

die ein sprach welche iren man 
am aller pasten kün bedörn 
der selben sol der port gehörn 
§ die sach was siecht die erst heim lief 
fant das ir man dort lag vnd slief 10 

pald eylet sie vnd mischt zu samen 
saffrau vnd rus in einen s'wamen 
die selbig färb sie im an streich 
vnd macht in allen swarcz vnd pleich 
§ pald weckt sie in vnd trug im dar 15 

eyn spigel vnd sprach man nim war 
du pist leyder gestorben mir 
ach gott wie hart ich dein enpir 
ir hent sie want vnd rawfft ir har 
der man der sach in spigel dar 20 

vnd sprach wie hab ich das erworben 
pin ich dan in dem slaff gestorben 
dan do sein färb so dötlich was 
gelaubet er ir genczlich das 

dar zu gedaucht in über al 25 

noch an im sten die doten mal 
das weyb slug ob im aus den geyl 

1. N weggelafsen. der alte druck energemaeb 9. die sacb war 

schlecht H. Sachs teufel und alles weih; vgl. 117. 1, 40. 27. gil 
bettel: vgl. Sc/im. 2, 30. 31 ; deu geyl aus slahen das lodtenalmosen 
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vnd sprach zu irer meyt pald eyl 

hilff mir in kü'rczlich neen eyn 

wie künt er pas gestorbeu seyn 30 

§ als sie in ein geneet het 

sant sie die meyt hin an der stet 

das man in holt vnd mechts nit lanck 

schnell schob sie in vnter ein panck 

§ der haws knecht mercket kürczlich das 35 

das im sein pawr gestorben was 

er eylet pald hin zu der frawen 

schimpft kürcz mit ir vnd liefs im zawen 

vnd tröst sie auf der pencke oben 

do sie den man het vnter gschoben 40 

§ der pawr sprach heincz pey meyner eer 

wan ich dan nit gestorben weer 

du hest mirs freylich nit getan 

so pin ich ye ein doter man 

§ die fraw sprach sweyg du narr hab ru 45 

den doten bort nit swaczen zu 

wo hastu es gehöret vor 

§ der mesner kam vnd pracht die por 

man trug in yn die kirchen hin 

§ die ander fraw fant auch ein sin 50 

als schier ir man entschlaffen war 

sie im behent ein platten schar 

vnd sprach plaufft herr vor allen dingen 

rüst euch ir müst ein sei mefs singen 

wan ewer nachpawr doli ist dot 55 

den man erst hin gen kirchen bot 

§ der man sprach fraw was dreiiget dich 

ersichstu für ein pfaffen mich 

so hastu wol das-plerr vorn angen 

§ sie sprach herr wan ir des wolt langen 60 

das het ich vor geboret nye 

eylt doch ee man die glock an zye 

das ir auch über allter stet 

§ der pawr sprach der mich des auf ret 

56. ähnliche ellipse wie Walth. 8, 18 die wolle ich gerne in einen 
schrin. 59. Schm. 1, 337. 
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solt ich gen über allter stan 65 

so müst ich do ein platten han 
vnd dewt im selber auf den kopff 
do was er schon beschorn der Iropff 
doch dacht er in im selbs nun sie 
pin ich der kapelon dan hie 70 

wie hab ich mein allso vergessen 
ge ich vnd rieht mich zu der messen 
yn sagerer macht er sich zu hant 
der platten halb in niemant kaut 
er murmelt vast recht sam er pett 75 

ein mefs gewant man im an dett 
also ging er zum allter hin 
§ nun het die drit fraw auch ein sin 
mit irem man gefunden seyt 

sie wecket in mit einem scheyt 80 

vnd sprach ste auf pald du wein slauch 
wie hastu necht mit vollem pauch 
in cleydern dich do her gesapt 
wie sanfft hat dir der wein gedrapt 
das du so ligest auff deim wanst 85 

vnd nit deynr guten cleyder schanst 
die du trugt necht. am feyer tag 
wol auf vnd merck was ich dir sag 
dein nachpawr doli leyt auf der por 
dem bat man ycz ein sei mefs zwor 90 

do eyl pald hin vnd opffer auch 
§ er sprach meinstu ich sey ein gauch 
solt ich nacket gen kirchen gan 
nun hab ich nirn keyn faden an 
§ das weyb sprach das mich got behiit 95 

schaw eins ob dach der man nit wüt 
ich meyn du seyst schlalFtruncken noch 
nun pistu gancz gecleydet doch 
den das du alles dein gewant 

yn federn hast so gar geschant 100 

§ sie speyt an peyde hent zu mal 
vnd streich im an dem leyb zu tal 
73. Schm. 3, 208. 83. Schm. 3, 275. 
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sam sie die federn im ab strich 

vnd sprach eyl du versäumest dich 

§ hin zu der kirchen kert der dum 105 

vnd sach vast nach dem doten vm 

§ in des die pawrn zu opffer gingen 

diser begunt auch zu hin dringen 

er het auf seher mer dan fyl 

vnd so er nötligs opffern wyl HO 

so fint er seines peiitels nicht 

gancz zu rings vmb er sich besieht 

wie vast er sucht er ging sein yrr 

zu leezt grayff er im an das gschyrr 

§ das sach der pfaff vnd dacht an sich l 1 5 

du pist zwar gleich ein narr als ich 

dan wers newr mit dem opffer siecht 

got geb wer vort das ampt verprecht 

§ vnd sprach zum pawrn sag au du narr 

lauffstu dan nacket in die pfarr 120 

§ der pawr sprach was suchstu dan hye 

nun lernstu kein puchstaben nye 

du darffst dich leicht mit mir zu fristen 

du künst eym pas einn kü stal misten 

hat dich der teüfel do her prach 125 

§ der auff der par hub an vnd lacht 

vnd sprach zu in auf all mein eer 

wan ich dan nit gestorben weer 

so mocht ich diser narrn weys hie 

gelachen pas dan keins dings ye 130 

so lig ich leyder in eim sweys 

gestorben doch als got wol weys 

do das die zwen hetten gehört 

do dacht yder wie er bedört 

von seiner frawen worden weer 135 

vnd namen es zu herezen seer 

§ der pfaff schult aus das mefs gewant 

110. mit ei/er und eile: Schm. 2, 101. 114. v. d. Hagens Ge- 

sammtabent. 1, 218. Schm. 3, 393. vgl. Minnes. 1, 59*. 118. vgl. 
196. Schm. 3, 83. 125. der alte druck prach 137. si schulen sich 
üz dem gewälfen Ruot. 199, 26. (16 schütte man in üz Wigal. 158, 9. 
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vnd nam dem nackenden sein hant 
vnd gingen zu dem auf der por 
vnd sprachen o du gröster dor 140 

vnd het man dich also begraben 
du müst dir zwar den schaden haben 
ste auf vnd gee mit vns zum weyn 
welchs frawen nun der port sol seyn 
das gib ich euch zu roten alln 145 

hie mit ich dise red lafs valln 
doch wolt man mir ein frisch einschencken 
so wolt ich mich gar kurcz pedencken 
vnd sagen welche in gewan 

ich sprich die mit dem dotten man 150 

die heincz het auf der panck erworben 
doch so der pawr nit wer gestorben, 
er het ims nymer über sehen 
o herr nun lafs vns nit geschehen 
mit vnsern weyben als den dreyen 155 

das sie vns auch nit also geheyen 
§ nun diser frawen woren drey 
do merckt drey grofs betriger pey 
die iglich mensch auf erden hot 
fechten in an pis in den dot 160 

das fleysch der teüfel vnd die weit 
die stet auf schlagen ire zeit 
in eines yden menschen hercz 
dar in zu üben iren schercz 
das kein so geistliche persan 165 

auff erd ir eym mag wider stan 
ich sweyg der dreyer rott gemeyn 
dar vmb so weit gewarnet seyn 
vor diser dreyer weyber art 

den man mag wider sten so hart 170 

§ nun wer dan fort sint die drey man 
die dys drew weyb geeffet han 
das sint drey Stent der weit nempt war 
der forsten vnd geistlichen schar 
der drit von not ist die gemein 175 

156. Schm. 2, 132. 
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der forsten ycz int anders seyn 
dan das sie lebendig sint dot 
das ist sie spürn gleich wol die not 
die angst den iamer vnd das leyt 
das stet an ligt der cristenheyt 180 

dar auff der türckiscb beilisch trach 
stetigs sein wart bat vnd sein wach 
noch sie nit anders sint dar vor 
dan als der pawr dort auf der por 
der hört vnd sach wol allen spot 185 

vnd lag doch still sara wer er dot 
§ das ander ist der geistlich stant 
der predigt schreyt riifft pant vnd mant 
gipt gnad vnd aplas hewr vnd fert 
vnd wirt so mancherley verkert 190 

das niemant schir weys wie im ist 
lafs dichs erparmen yhesu crist 
§ wor pey nim ich des ein vrkund 
peym paurn der ob dem allter stund 
der meint wen er das opfer het 195 

got geb wer fort das anipt foln det 
§ der drit stant ist die gancz gemeyn 
die stet willig vnd ghorsam seyn 
den zweyen stenten ycz genent 
wie offt sie werden an gerent 200 

so geben sie vnd syn bereyt 
wie aber es werd an geleyt 
do stet gar fil zu sweigen van 
dar mit wirt dan der gemein man 
so offt erzawset vnd gezupift 205 

pis er stet als ein gans beruplft 
vnd dar zu als ein lamp beschorn 
die aber thun der wollen forn 
vnd was dar aus gespunnen wirt 
ist die gemein gancz in verirt 210 

als wir die gleichnufs haben vort 
pey dem nackenden man der dort 
sein opfer auch solt dragen dar 
176. der alle druck lycz 208. d. h. füren 

Z. F. D. A. VIII. 34 
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do stund er gelts vnd cleyder bar 

o herr nun sich doch selbs her ab 215 

sich wie dein er dein gut dein hab 

doch angelegt wirt vnd verzert 

vnd dir dein eygens folck mitvert 

hie mit will ich die sach lau falln 

dan herr gib die vernufft vns alln 220 

das wir vns weyter nit verschulden 

so wir her innen vngeduldeu 

gib vns zu gutem wider ker 

spricht hans folcz zu nürmberg barwircr 



IV. 

(hohschnitt) 

(E)'m freyheit swach in kalter zeyt 
in schnöder wat gewandert weyt 
ein warme sluben sucht vnd fant 
in eines wirts haws im bekant 
hinter den ofen auf die panck 5 

saczt er sich vnd dar nach nit lanck 
peyd hicz vnd kellt zu samen fachten 
vnd im ein sülche okraf't machten 
das er sich von dem panck bewegt 
vnd hinterm ofen lag gestreckt 10 

der wirt sein grol's erparmung hett 
hiefs das man auff die panck im pett 
vnd schuff pald das ein priester kein 
vnd in der not sein peiclit vernem 
der prister kam vnd sach sich vnicn 15 

die weyl was zu im selber kumen 
der freyheit vnd wart in an sehen 
zu im wart sich der prister nehen 
vnd fragt in gar kurczlich der mer 
ob er geschickt zu peichten wer 20 

1. E weggelafzen. 8. äkraft, jetzt in abkral't entstellt {Sc/im. 

2, 382), während ämaht, ümacht in ohnmaeht übergegangen: Gr. 
2, 706 ./ff. 15. umeo d. h. umhin: Schm. 2, 199. wörterb. zum 
Altd. leseb. unter bio. 
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Der freyheit antwurt 
§ ach mein herr schicket ein für mich 
der pas zu fussen sey dan ich 
wan ich nit reyten mag noch gen 

Der prister 
§ mein sun eins gib mir zu versten 
wie get es dir sag mir pald her 25 

Der freyheit 
§ dar nach ich druck mein lieber her 

Der prister 
§ sag an doch wie gehabstu dich 

Der freyheit 
§ io het ich künnen haben mich 
so wer ich vor den lcwten alln 
so schentlich nit vom panck gefalln 30 

Der prister 
§ bescheyd mich doch was prichet dir 

Der freyheit 
§ was ist von cleydung gancz an mir 

Der herr 
§ so sag aber was ligt dir an 
lafs hörn kanstu mich noch verstan 

Der freyheit 
§ mein herr das ich euch recht bescheyd 35 

es ist ein alltes nider cleyd 
dar ob ein pös zu rissens hembd 
dem zwor die lews nie woren frenibd 

Der herr 
§ kurcz ab sag mir wo pistu kranck 

Der freyheit 
§ mein herr all hie auf diser panck 40 

pin ich am krencksten süllt ir glauben 

Der herr 
ich mein fiirwor du wellst mich dauben 
verste mich in gotz namen recht 

Der freyheit 
ich verlig es lincks als ir secht 

36. kleid um hvfte und Oberschenkel: ein nidercleit ist ein brnoch 
Diut. 1, 315. 2 Mose 23, 43- 

34* 
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was ist anders die clage mein 45 

Der herr 
§ du magst ein abenteurer sein 

Der freyheit 
§ io lieber herr got geb euch heyl 
ich pin des abentz gancz wol feyl 
so helt der wirt mich für sein gelt 
des morges vmb ein meyl im feit 50 

der herr 
§ oho wie pistu mir ein man 

der freyheit 
§ ich wills im dorff an all meyd lan 

Der herr 
§ eins sag mir kanstu peten doch 

der freyheit 
§ mein über herr wem frogt ir noch 
ich hab mich petelns nye gewert 55 

sunder fil iar dar mit ernert 

der herr 
§ ach got ich frag des alles nicht 
kanstu des pater nosters icht 

der freyheit 
§ trawen neyn ich mein lieber herr 

der herr 
§ ich dacht mir sein zwor angefer 60 

aber es ist doch vnrecht ye 

der freyheit 
§ des halb wolt ich es lernen nye 
ich dacht als wie es vnrecht wer 

der herr 
§ ey ey was sol ich sagen mer 
kanstu das aue maria 65 

der freyheit 
§ ey trawen trawler herr ia 
ich habs ob hundert moln gelewt 
mein tag ob es icht gutz bedewt 

Der herr 
§ ich mag dir schir keinr red mer günen 
50. der alte druck das morges 
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ich sag du solst es peten kirnen 70 

Der freyheit 
§ mein herr der red ich euch vergan 
nun ist kein pawr schir ders nit kau 
was sol ein ding so gar gemein 

der herr 
§ du magst ein schlechter erist sein 

der freyheit 
§ herr gestern auf gericht vnd schlecht 75 

hewl kranck vnd krump als ir mich secht 

der herr 
§ ich dörst schir wetten vmb ein pfunt 
dir wer der glauben auch nit kunt 

der freyheit 
§ herr wettet frölich ir gewint 
ich was mein tag nie drauff besint 80 

vnd seyt man die pehem drum neyt 
was ich im feint halt ymer seyt 

der herr 
§ die glauben keczrisch was ir ist 
man solt sie prenuen das dus wist 

der freyheit 
§ herr sülcher schancz wart ich nit gern 85 

was wolt ir mich do suuders lern 

der herr 
§ ach ach das du ye wurd geporn 
nun ist all 1er an dir verlorn 
dir ist der sei heyl gancz vnmer 

der freyheit 
§ mein herr wan ich ein arezet wer 90 

ich hilff dem leyb vor glaupt mir das 
so plyb die sei auch dryn dest pas 

der herr 
§ nun hör das du dan werst gesuiil 
an sei an leyb wo du pist wunt 
vnd über wintst des deüfels macht 95 

so pis doch auf ein peicht bedacht 

74. das versmafs fordert crislen ; ebeokrist für ebeiikristrn kommt 
gleichzeitig und schon viel früher vor : Fundgr. 1, 304. 82. im] dr. in 
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der freyheit 
§ herr wer den teuffei sol befechten 
der mufs sein gar pey guten mechten 
so lig ich ycz in solchen noten 
ich künt nit wol ein floch gedöten 100 

der herr 
§ wie aber ob du gar verharst 
die peicht pis an das end gancz sparst 

der freyheit 
§ o herr des kuinert euch nit vort 
nun hab ich all mein tag gehört 
wo newr das end erscheinet gut 105 

das alle sach dest rechter dut 

der herr 
§ ich pit dich doch drum peicht ein mol 

der freyheit 
§ herr so ich es dan ye thun sol 
so gept mir dar zu stewr vnd ret 
wan ich kein peicht vor nye getet 110 

der herr 
§ sich freunt do thu recht eins vnd sag 
was du ye detest all dein tag 

der freyheit 
§ ia herr vnd solt der wirt verstau 
was ich erst newlich han getan 
ein stund liefs er mich hinnen nicht 115 

dan greylfet hinter mich gericht 
do ligt der hauff noch also warm 

der herr 
§ ey das es gol ymer erparm 
was gutheyt wirt durch dich geworcht 
nun hastu gancz kein gotes forcht 120 

Der freyheit 
§ mein herr do last von wie es get 
nun forcht ich got so iibcll stet 
das ich ein gancz ior vmb vnd vmb 
nicht eins vor im zu kirchen kum 

Der herr 
§ wifs du peichst dan das man dich nicht 125 
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am end mit vuserm herru berieht 

Der freyheit 
§ mein Iierr nun kan ich nit verstan 
das er mir ye ichts hab gethan 
det er mir aber ye vneben 

ich will ims sunst gern als vergeben 130 

wir dürffen keinr bericbtung drum 

Der herr 
§ ich pit dich lieber ker dich vm 
vnd went dich auf den rechten ort 

Der freyheit 
§ wan ich euch dan den hintern kort 
ich plib zu mol erst nit vor euch 135 

vnd secht das ich mich sünst ser scheuch 

der herr 
§ sag ob du so kranck würdest noch 
gerstu des sacramentes doch 

Der freyheit 
§ o herr do losset von durch got 
nun sint mir all mein freunt dran dot 140 

Der herr 
§ sag wie im mit der Ölung sey 

Der freyheit 
§ sweygt herr mich ölten einest drey 
solt ich sein noch ein fart gelebeu 
ich müst werlich die hawt drum geben 

der herr 
§ glaubst aber nach der schnitte sag 145 

das du erstest am iungsten tag 

Der freyheit 
§ mein herr das möcht ein kint verslcu 
nun kan ich ycz nit slen noch gen 
vnd hab doch newr ein cleiu beswer 
ich sweig so ich so lang dot wer 150 

142. sonst würdet. ihr auf grüner straft wohl blutig oft gefirmet Spee 

Trutznachtigall 1841, 177. ward er aufsgelacht, ich aber vor einen 

bösen schalckhalftigen narren gehalten, und seinetwegen gehaumölt 
Simplic. i, 2, 21. 
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Der herr 
§ nur ab gen hell wirt der bescheyd 

Der freyheit 
§ o das wir yczunt do wern peyd 
so gewüu man mit euch zu schaffen 
das man mich liels die wend angaffen 
§ der prister schid in zorn dar von 155 

da kam einr mut in geldes an 

der freyheit 
§ mein freunt sweigt still vnd seyt geduldig 
ich pin keym menschen nicht mer schuldig 
der herr ging gen euch aufs hin eben 
der mir mein schuld all hat vergeben 160 

§ in dem der freybeit wart gancz swach 
ein allte sei nun zu im sprach 
getraw nur got wol vnd schick dich 
so ferstu in das himelrich 

Der freyheit 
§ ach das gefeilt mir sicher wol 165 

das ich gen himel faren sol 
alls swach als ich zu fussen pin 
ging ich in zwenczg iarn nit do hin 
§ pey disem freyheit wellt verstan 
all eygen willig falsch persan 170 

die mit dem glauben fil welln schimpffen 
das man mit nicht in sol gelimpffen 
sunder alls dotlich feindt verschmeen 
wan sie gar leicht ein samen sehen 
in einfeltiger menschen hercz 175 

das leyb vnd sei dort pringet schmercz 
hiit euch vor aller falschen 1er 
spricht hans folcz zu nürmberg barwirer 

159. der herr der geistliche , wie schon vorher in den gesprächiiber- 
schriften: Sc/im. 2, 230. 



